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Ein neuer Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez (7)

1. Die beiden Vettern setzen ihren
Waldspaziergang fort. Plötzlich hört Jakobli
Schritte von hinten.

2. Er kehrt sich um und sieht eine alte Frau,
die den gleichen Weg daher kommt.
Jakobli scheint sie etwas verdächtig.
Könnte das keine Hexe sein

8. Jakobli hat so viele Hexengeschichten
gelesen und gehört Sie lassen sein Herz
immer ängstlicher klopfen.

4. Vetter Karl merkt, was los ist. Er bleibt
stehen, und als die alte Frau sie eingeholt
hat, begrüßt er sie freundlich und beginnt
mit ihr zu plaudern.

5. Da kann Jakobli selbst feststellen, daß die
Alte, die er für eine Hexe gehalten hat,
eine brave und eher lustige Frau ist.

6. Als sie vernimmt, daß sie dem kleinen
Buben Angst eingejagt hat, lacht die Frau
gutmütig und gibt ihm sogar aus ihrem
Körbchen eine Handvoll reifer Erdbeeren,
die sie eben gepflückt hat.

Lin in ner LildordoMn 5ür Xinxier von Nnreel Vitlouxles? (7)

1. Lie beiden Vettern setzen ibren Wald-
spa^ierZanx kort. LiötLieb dort dakobli
Lobritts von bintsn.

2. Lr kebrt sied um und siebt eine alte Lrau,
dis äsn Alsiobsn 'WsA daber kommt,
dakobli soksint sie etvas verdäobti^.
könnte das keine Hexe sein?

3. dakobli bat so viele ldsxsnxssobiokten
gelesen und xebört! Lie lassen sein Her?,
immer äNAStliober klopksn.

4. Vetter Larl merkt, vas los ist. lZr bleibt
steden, und als die alte Lrau sie ein^ebolt
bat, bsArllüt er sie kreundiieb und beginnt
mit ilrr /u plaudern.

5. Da kann dakobli selbst koststellsn, dak die
Vlte, die er kür eine kl exe Asbaltsu bat,
eins brave und sber lustige Lrau ist.

6. xLs sie vernimmt, dak sie dem kleinen
Luden VnMt sinAejaFt bat, laekt die Lrau
Autmüti^ und Aibt ikm so^ar aus ikrsm
Lörboken eine Landvoll reiksr Lrdbesrsn,
die sie eben Agpklüekt bat.
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